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Radebeul, Stadt

Hölderlinstraße 9

Radebeul * 541

Mietvilla mit Einfriedung; historisierende Putzfassade mit sparsamer Stuckornamentik, zur Straße tiefer 
Verandenvorbau, Erdgeschossfenster mit Dreiecksgiebelverdachungen, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zweigeschossige Villa mit Walmdach und Dachplattform auf einem Eckgrundstück zur Schildenstraße. Vier 
Fensterachsen zur Hauptansicht in der Hölderlinstraße, die Erdgeschossfenster mit 
Dreiecksgiebelverdachungen, auf der linken Seite ein zweiachsiger, tiefer Verandenvorbau, von dem eine 
Freitreppe zum Garten führt. In der rechten Seitenansicht der Eingangsvorbau, rückwärtig ein Seitenflügel. 
Ein Putzbau mit reduzierter Gliederung, Fenstereinfassungen in Sandstein, Stuckornamentik, der Sockel in 
Polygonalmauerwerk. Die Einfriedung als Staketenzaun zwischen Sandsteinpfosten.

Erbaut durch die Baumeister Gebr. Ziller. Am 9. Dez. 1892 der Bauantrag, die Baurevision am 20. März 
1894. 1952 Dachgeschossausbau (jüngst erneuert).
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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